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Gemeinschaft stärker verknüpfen 
atmosphärische Akzente setzen

Es gibt alle zentralen Funktionen aber kein klares punk-
tuelles Zentrum, sondern verschiedene monofunktionale 
Orte, unter denen die Supermärkte im Norden dominie-
ren. Wir wollen diese Zentren stärker verknüpfen und für die 
schwächsten Verkehrsteilnehmer wie Kinder und alte Men-
schen sicher und unabhängig erreichbar machen. Mit diesen 
Verbindungen möchten wir neue Orte des Zusammentreffens 
schaffen.

ländlich / rural

städtisch / urban

Stadt:Land 
Zusammenleben statt Nebeneinander!

Speichersdorf liegt nicht nur in einer ländlichen Umge-
bung die direkt an die Siedlungskannte reicht, sondern 
diese zieht sich auch In das Gemeindegebiet hinein, 
mit Flächen die noch bewirtschaftet werden. Statt nur 
nebeneinander zu leben, hat dieses funktionale und 
atmosphärische Spannungsfeld das Potential neue, 
erholsame Produktionsräume entstehen zu lassen, die 
Land und Stadtleben miteinander verbinden.

Wachsende Energieproduktion   
Energiewende in den Alltag integrieren 

Mit mehreren Bürgersolarparks, Windkraftanlagen und 
Nahwärmenetzen auf Biomassebasis produziert Spei-
chersdorf weit mehr erneuerbare Energie als es ver-
braucht. Die Kommune geht bei der Energetischen 
Transformation proaktiv voran und nimmt eine Vorrei-
terrolle ein. Gleichzeitig ist diese Vorreiterrolle bisher im 
Stadtraum und der Öffentlichkeit wenig wahrnehmbar. 

ca. 40 Baulücken - ca. 50.000m2 Fläche
(entspricht fast der Fläche der Solarparks an der 
Eisenbahn nach Immenreuth)
Was kann ich unter einem Solardach alles machen?
Die Scheune des 21. Jahrhunderts?

Was tun mit der Strom-Überproduktion?
Produktion pro Jahr ca. 60 GWh - Verbrauch pro Jahr: 17 GWh 
Datenstand 31.12.2023: )
Welche Möglichkeiten ergeben sich aus günstigem 
Strom vor Ort ?

Klimachampion?!

Baulücken
PV-Scheune als 
Zwischennutzung

Festhalle
Heizen mit dem 
Datenspeicher

Wo sind die Zentren?!Stadt-Land-Beziehungskrise?!
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Blick von der Seestraße

geerntete KUP

Parksaum

Neue Wegeverbindung

Neue Wegeverbindung

Heuwiese

Obstgehölze

mögliche 
Verknüpfung 
Freiraum

Kraut- und strauch-
schicht mit niedrigen 
Gehölzen und Stauden

Gemüseanbau

mobiler 
Legehennen-
stall

KUP vor der ErnteAuslaufbereich 
Legehennen

mögliche Bebauung 
in weiter Zukunft

Pionierarchitektur

Was wir auf dem 
Weg zur Schule alles 
entdecken können...
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Vegetationsentwicklung

Lageplan 1:500

ca. 2027
Anlage KUP und Park-Saum

ca. 2030
erster Umtrieb KUP und Entwicklung 
der Gehölze im Park-Saum

ca. 2033
erste Ernte der KUP

ca. 2039
zweiter Umtrieb der KUP.
anschließende Ernte. 

ca. 2075
volle Entwicklung der Vegetation 
Holzgebäude auf Pfählen
welches Versickerung im 
Zwischenraum ermöglicht
und Wurzelraum schont.

Phase 1
Randbereiche aktivieren und Park-Saum pflanzen. Die 
landwirtschaftliche Bestandsnutzung kann weiter erfolgen.

Phase  2 
Anlegen der KUP Flächen. Die landwirtschaftliche Be-
standsnutzung kann weiter erfolgen.

Phase  3
Mögliche neue landwirtschaftliche Nutzungen, die in 
Symbiose mit den KUP funktionieren.

Phase  4
Mögliche partielle Bebauung der Fläche.

Phase  5
Mögliche vollständige Bebauung der Flächen. 

Nutzungsentwicklung


